ab. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 3. October, So geltun 8 
Berlin, 3. Det, Die „Kreuz⸗31g.“ theilt mit: 
e don aber Gomppanfen berief eine Com⸗ 
7 iünuren auß d 
Landestheilen zur Vorberathung su berihiedenen 
Steuerfragen. Demſelben Blatte zufolge bildet 
die Gründung von Provinzialfonds für die alten 
Provinzen den Gegenſtand commiſſariſcher Be⸗ 
rathung zwiſchen den einzelnen Miniſterreſſorts. 
Die „Spenerſche Ztg.“ erinnert dem Dementi 
der „Kreuz⸗Zeitung“ bezüglich der Vorlage des 
Geſetzentwurfs, betreffend die obligatoriſche Civil ⸗ 
ehe, gegenüber an die vorwöchentliche bezügliche 
Aeußerung der eee in dem ſie 
a daß das © 
etzten Sitzung unter Bismarıtd Vorſitze die Ein⸗ 
bringung dieſes 5 an den Landtag 


loß 


b 
al ferium bereits ausgearbeitet iſt, und nach 


min 
der letzten Prüfung demnächſt dem Staats- 
miniſterium vorgelegt werden wird. 
Straßburg, 3. Oet. Der „Straßb. Ztg.“ 
zufolge traten am 1. Oeteber 4. bis 500 Elſäſſer 
in die hier garniſonirenden Regimenter, darunter 


ein Viertel Einjährig⸗Freiwillige. 


„ Berlin, 2. Oct. Die Conferenzen 
über die ſociale Frage werden in der Mitte des 
nähflen Monats beginnen. Außer den ſchon ge 
nannten Vertretern der deutſchen Reichsregierung, 
dem Geh. Ober⸗Regierungsrath Wagner und Geh. 
e Dr. Bucher, werden auch Repräſen⸗ 
tanten 
miniſteriums zugezogen. — Dieſer Tage wurde von 
ultramontaner Seite in Cireulation geſetzt, daß die 
Regierung in der Lage ſei, den Biſchof Krementz 
zu hindern, in Sachen der Temporalienſperre den 
Rechtsweg einzuſchlagen. Das Miniſterium fei ent⸗ 
ſchloſſen, ergänzten die Clerikalen, von den ihm zu 
Gebote ſiehenden Mitteln Gebrauch zu machen, weil 
es hindern wolle, daß von katholiſcher Seite Tendenz⸗ 
veozeſſe geführt werden, die nur darauf berechnet 
jeien, eine Märtyrerſchaft zur Schau zu tragen, 
welche fie in den Augen ihrer Anhänger glorificiren 
folle. . . . Wie wir erfahren, wird in Regierungs⸗ 
kreiſen dieſen Ausführungen entſchieden entgegen 

ſetreten. Man ſagt im Gegentheil, daß die preußische 
A wünſche, der Biſchof möge den Rechts 

vaß eine Lücke in der Geſetzgebung vorhanden, fo fei 
zun die Gelegenheit geboten, fie durch Vorlagen 
an den Reichstag oder Landtag auszufüllen. — Die 
uten Dispoſitionen des Finanzminiſters für die 
Aufhebung der Zeitungsſtempelſteuer werden 
allerdings nicht in Abrede 


Mitglieder des Cabinets laſßen ſich in ihrem Wider⸗ 
itande allein von finanziellen e a leiten. 


Der Tod Carl's XV. von Schweden. 

Die in Copenhagen erſcheinende „Ill. Tid“, 
bringt eine Schilderung der letzten Tage und Stun⸗ 
ben des eben verſtorbenen ſchwediſchen Königs von 
einem Augenzeugen. Nachdem über die Seereiſe und 
ukunft in Malmö berichtet iſt, wo das laute 
rufen beim Anblick des abgezehrten Königs 
durch ein ſo tiefes Schweigen abgelöſt wurde, daß 
nion ſeine Schritte hören konnte, erzählt der Ver ⸗ 
faſſer, daß der König, in der Neſidenz des Landes⸗ 
anns angekommen, lebhaft geäußert habe:] Stimme war ſetzt fo matt, daß fie wie ein ſchwaches 
habe ich geſehen, daß man mich liebt und ich 
glaube, daß man mich vermiſſen wird, wenn ich ge⸗ 
oben bin;“ etwas ſpäter ſagte er: „hätte ich doch 


die & 
Hurrah 


hauptm 
„heute 


Flügel, um nach meinem Ulrilsdal zu fliegen und 
25 zu ſterben.“ Am Nachmittage kam das kron⸗ 
peinzliche Paar von Dänemark mit dem kleinen 
Peinzen Chriſtian. Der Anblik des Knaben erfreute 
znig ſehr und feine Hand auf des Knaben 
Haupt legend, ſagte er: „Du wirſt gewiß ein tüch⸗ 
tiger Knabe werden!“ Abends reiſten die däniſchen 
Säfte, ohne eine Ahnung der nahen Gefahr, wieder 
„Mittwoch Nachmittag erfolgte eine wiederholte 
Kriſe, welche keinen Zweifel ließ, daß der Tod ſich 
näherte. Die Kräfte nahmen mit entſetzlicher Schnellig⸗ 
leit ab. „Glaubſt Du, daß ich die Nacht überlebe?“ 
fragte der König feinen Leibarzt und verlangte, als 
diefer zögerte, eine aufrichtige Antwort. Die Ant⸗ 
wort lautete nun: „Nein, ich glaube nicht, daß Ew. 
Mal. bis Morgen leben. Die Kräfte nehmen ſchnell 
ab und wenn ein neuer Anfall eintritt, erfolgt der 
Top bald nachher.“ „Glaubſt Du, daß die Schmer⸗ 
ae dat werden?“ fragte der König. „Auch darauf 
muſſen 
vielleicht ſehr leicht.“ Der König börte das mit 
männlicher Ruhe und verlangte Abſchied von feinen 
Umgebungen nehmen zu wollen. Die darauf folgende 


den 


Freitag, 4 Oktober. | Morgen-Ansgabe.) 
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Haſenſtein & Vogler; in Frank 


D 


9 a 


urt a. M.: G. L. Daube und die Jägriche Buchhandl.; in 


Say's, welche ſich über die Aufgaben der Seſſton 
ch e theile ich einige Ziffern, betreffend die 
Bevölkerungszahl mit. Nach der neueſten 
E.] Volkszählung batte Paris 2,131,247 Einwohner, 
während es 1866 deren 2,072,510 nn 
der Interfinß geben. Es ſtellt ſich heraus, daß in tember amtliche Nachricht über denſelben erhielten,] man b e N 5 But — 5 
501,952 Executioneffbzend des verfloffenen Jahres und fandten dann an den Herrn Miniſter des Bes er leich äßi Reigenber hätte bleiben müſſen, ſo 
beajelben ee ee ee e ee en EN e e  onata 4 a 5 dem Ergebniſſe, daß der Krieg und 
1085 5 21 a 5 4 habe“ und knüpften] die Revolution der Siadt einen Verluſt von 124,527 
En ie Bing“ dena gelegen. hade. 4. Yerwenbuug | See zugefügt haben. — Die internatio- 
er Gelder zu gedachten Zwecken ihrem Rechne Gel⸗[nale Metercommiffion iſt von der Gefahr ber 
droht ſich reſultatlos zu trennen, da Frankreich un⸗ 
annehmbare Anſprüche macht. Die Vertreter Deutſch⸗ 
lands ſtehen in der ſtreitigen Frage in Uebereinſtim⸗ 
mung mit Rußland, England, Italien, Oeſterreich, 
Nordamerika und den meiſten andern Staaten. 

— Die Freunde des Marſchalls Mac Mahon 
beſtätigen, daß Graf Moltke demſelben die Druck⸗ 
bogen des zweiten Heftes des deutſchen Generals 
ſtabswerkes über den Krieg von 1870, das die 
Schlacht von Weißenburg und Wörth behandelt, zu⸗ 
geſandt hat mit der Bitte, ihm etwaige Usgrichtig⸗ 
keiten bezeichnen zu wollen. Man kann in der Cours 
toiſie und Wahrheitsliebe gewiß nicht weiter gehen. 

Italien. 
„Rom, 29. Sept. Der Papſt verließ geſtern 


taatsminiſterium in der 


Landſchaft, ohne vorher dem Kreistage Anträge 
zugehen zu laſſen, ſich erlaubt habe, über das ge⸗ 
meinſame Eigenthum zu disponiren. Es werden 
ſich wohl keine Deutſchen finden, die auf dieſen 
Wunſch der „Gaz. Tor.“ eingehen. 

England. 

London, 30. Sept. Man wird ſich noch des 
Strikes der Eiſenbahnarbeiter auf der Old⸗ 
Broad⸗Street Station der London⸗ und Nord⸗Weſt⸗ 
bahn erinnern und des für die Strikenden un⸗ 5 
günftigen Verlaufes. Viele Arbeiter konnten feine zum erſten Mal den Vatican durch das Zecca⸗Thor, 
Beſchäftigung finden und bereits zweimal find meh. er blieb evoch innerhalb der Stadt und begab ſich 
rere auf Koſten des Vereins der Eiſenbahnarbeiter zu den Gärten des Vatican durch die nächſte Pforte. 
nach Amerika geſchickt worden. Dieſer Verein 5 Die Arbeiter⸗Bevölkerung von Zecca begrüßte ihn 
obwohl noch ſehr jung, doch bereits 24,000 Mit- mit Zurufen und bat um feinen Segen. 
glieder, die in allen Theilen Großbritanniens und Danzig, den 3. October. 

Irlands wohnen, und er verfügt über ein Capital * Der Wafleftand der Weichſel in War 
Se 2 2 5 Ic ee 1 Ver⸗ſchau war am 3. October 6 F. 9 3. 

ammlung der Londoner Mitglieder dieſes Vereins[ Nenne der Faner inna 
in Hyde⸗Park ſtatt, und mehr als 5000 waren zu⸗ Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
gegen. Es wurde beſchloſſen einer dritten Gruppe] Angekonmen den 3, October, 7 Ubr Abends. 
von Eiſenbahnarbeitern die Mittel zur Auswande⸗ |, au) 5 55 
rung nach Canada zu leihen. Auf dieſe Weiſe glaubt te 924, Grebitactien 202, Staatsbahn 197. l 


der Verein am beſten den beſchäftigungsloſen Ar- a 
beitern wie feinen eigenen Zwecken dienlich zu fein, Berlin 3. Wiobe „emen 5 Uhr — iin. 
v2. 30 


obne die Fonds allzuſehr anzugreifen. Denn in den i A. 
meiften Fällen werden die 8 9 5 die jeder Aus-] “then Oct. 84 85 — Wee 81270 ee 
wanderer erhält, zurückgezahlt werden. Durch die 8 | en 3 I 4 , 0% 9. 

Auswanderung wird natürlich die Arbeit hier theurer ar Dt 881 83 |. 4½% do. 993 54 
werden und der Verein hofft dadurch in Zukunft eher * 
einen Druck auf die Directoren ausüben zu können. 
Die Auswanderer hingegen können ſicher ſein, in 
Canada Arbeit zu finden, da dort großer Mangel 
herrſcht. Dieſe Politik kann Niemand tadeln und 
wird als die practiſchſte wohl in Zukunft Nachah⸗ 
mung finden. — Die Kohlengruben⸗ Arbeiter, 
wenigſtens ein Theil der ſchottiſchen, find doch beſſer, 
als wofür man fie in Anbetracht der durch fie ver⸗ 
urſachten Kohlennoth halten möchte, wenn die Nach⸗ 
richt wahr iſt, daß, wie es heißt, die dag Fer 
arbeiter in Wiſchaw die ihnen von den Kohlen⸗ 


arubenbefigern angebotene Lohnerhöhung von 18 per due „som 3. October. 


daß der Geſetzentwurf durch das Eultus- 


Deutſchland. 


den iſt.“ 

„ Zur Ergänzung der letzten Mittheilung über 
die Bragg ig iche Erbfolge mag die Nach⸗ 
richt der „Elb. Ztg.“ dienen, daß der Herzog von 
Braunſchweig am liebſten den Herzog von Coburg 
zu feinem Nachfolger haben möchte. Es haben 
zwiſchen den beiden Herzögen auch Verhandlungen 
ſtattgefunden, indeß ſoll es zu keinem bindenden Ab⸗ 
kommen bis jetzt gekommen 5 Der Gedanke, 
welcher den Herzog von Braunſchweig hierbei leitet, 
iſt der, nachdem es ihm verwehrt iſt, ſeinen Thron 
dem hannöverſchen Ex-Königsſohn zu vererben, dieſen 
Thron wenigſtens dem britiſchen Zweige des Welfen⸗ 
hauſes zu ſichern, da bekanntlich Prinz Alfred von 
burg if. der Erbe des kinderloſen Herzogs von Co⸗ 

urg iſt. 

— Zwiſchen den zum ſog. Tarifverbande ge⸗ 
hörigen Eiſenbahn⸗Verwaltungen iſt ein 
Uebereinkommen über die Entſchädigung beim Ab⸗ 
handenkommen von Gütern und Gepäditüden vor⸗ 
behaltlich halbjähriger Kündigung getroffen worden. 
Zwiſchen den Verwaltungen einzelner Eiſenbahn⸗ 
verbände wurde ferner ein Uebereinkommen bezüglich 
der Heizung durchgehender Perſonenwagen mit der 
Einführung des Winterfahrplans getroffen. 

— Am 10. d. M. werden die Directoren der 
landwirthſchaftlichen Akademien hier zu einer 
Conferenz verſammelt ſein, um ſich wegen der Be 
ſchickung der Weltausſtellung zu Wien zu be⸗ 
ſprechen. Sämmtliche Akademien werden die Aus⸗ 
ſtellung beſchicken. Damit aber ihre Ausſtellung ein 
Ganzes bildet und ſich die einzelnen Akademien 


des preußiſchen Handels und Juſtiz⸗ 


N do. 5% do. 10 / 108% 
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en. Sollte ſich in der That herausſtellen, 


Br. 44 comf.| 103% 102% J Orten, Bantnsten 9 20 0 


elgier Wechſel 79. 


78 


eſtellt, aber nicht alle 


7 ird behauptet, daß es nur um das 17 d Tag zurückgewieſen haben, weil die Beſitzer feit der | Haparanda 332,5 mäßi > 
Fe A Sonmalunternepmern handle, welchem] gegenſeitig ergänzen, nicht aber Gleichartiges won letzten Lohnerhöhung den Preis der Tonne Kohlen | Heiſingfors 337.1 ＋ 4,2 Windfi big 1 
nachzugeben höhere politiſche Rückſichten verbieten. ihnen geſendet wird, ſoll eine dahin zielende Ver- [um 15 erhöht haben. Um nicht die Urſache der] Petersburg 338,6 6.68 ſchwach bedeckt. 
Die Zeitungen würden doch nicht billiger und die ſtändigung auf der Conferenz herbeigeführt werden. hohen Kohlenpreiſe zu fein, haben fie auf einem Stockholm. 3339 10, SD ſchwach fait bedeckt. 
Zahl derſelben wegen der Geringfügigkeit der Steuer — Bis zum 21. September waren 303,121,340] Meetig einſtimmig beſchloſſen, die Kohlengrubenbe ⸗ Moskau „ 55 I+ 2485 mad trübe. 
nicht vermehrt werden. So erklärt es ſich, daß die Mark in Reichsgoldmünzen ausgeprägt, wovon ſitzer zu erſuchen, die Preiszuſchläge ſowohl als auch ie 83512508 — 25 * 
Zeitungsſtempelſteuer auch in dieſem Jahre in den 273,466,860 Mark in Zwanzigmarkſtücken und] den Schilling zurückzunehmen. Ein ſolcher Vorgang Aon berg 336.4 18280 9 ich beiter. f 
von der Regierung vorgelegten Staatshaushaltsetat 29,654,480 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. gehört nicht zu den alltäglichen Ereigniſſen und leider A 70 . 335,6 J 8.7 S lebbaft ziemiich heiter. 
wieder aufgenommen wird. — Der Geh. Ober⸗ M Poſen, 2. Oct. Wie die „Gaz. Tor.“ in] auch nicht zu den ganz glaublichen, und wir ſchieben] Putbus... 331,3 10.4 — ſchwach heiter. 
Regierungsrath Wagner iſt nach Varzin beſchieden ihrer neueſten Nummer mittheilt, haben zwei be⸗ daher die Verantwortlichkeit für die Wahrheit dieſer | Stettin. .. 33,4 10.2 SSW ſchwach heiter. 
worden und begiebt ſich übermorgen dahin. kannte Mitglieder der polniſchen Agitationspartei in Nachricht dem „Standard“ zu, dem wir dieſelbe Hedi . 331, 71235 mäßig — 

* Die neuefte „Prov.⸗Correſp.“ macht in einem] Weſtpreußen, die Herren Leo und Emil v. Czar⸗ entnehmen. ; Ban 5 3 re ſchwach b wölkt. 
beſonderen Artikel auf die von ihr, wie vom „Reichs⸗[lins ki, einen Proteſt erlaſſen. Am 29. Mai d. J. Jrankreich. 77 7555 * 3315 1127 8 esd ere Reg. i. Int. 
anzeiger“ kürzlich abgedruckte „Denkſchrift über die] hatte bekanntlich die Generalverſammlung der weſt⸗ Paris, 1. October. Geſtern wurde im Palais Wiesbaden 330.3 T 9,2 SS id g 1 — eſt. Reg. 
Einziehung der Klaſſenſteuer“ aufmerkſam. preußiſchen Landſchaft 10,000 8%. für die Marien. Luxembourg die außerordentliche Seſſion des Gene⸗ Trier.. . 328,4 11,8 SW ſſchwach beiter. 5 
Man darf daraus ſchließen, daß der Finanzminifter | burger Feier und 2000 Re. für die in Bromberg zu] rathes der Seine eröffnet, Aus der Vorlage Leon] Paris. 333,4 11,2 mäßig bededi. 
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— [Ferdinand Stolle], der Schöpfer des 
früher beſonders in Sachſen ſehr verbreiteten humo⸗ 
riſtiſch⸗politiſchen Volksblattes „Der Dorfbarbier“, 
iſt in einem Alter von 66 Jahren in Dresden ge⸗ 
ſtorben. Stolle, am 28. September 1806 in Dres- 
den geboren, hatte in Leipzig Jura ſtudirt, wandte 
ſich aber bald in einem zurückgezogenen Stillleben 
in Grimma der Schriftſtellerei zu und wurde ein 
Volksdichter im beſten Sinne des Wortes, der durch 
friſchen Witz, durch harmloſes, liebenswürdiges We⸗ 
ſen ſeine Leſer ebenſo anzog und erheiterte, wie ſeine 
Umgebung. Am bekannteſten find feine hiſtoriſchen. 
und vaterländiſchen Romane: „1813“, „Elba und 
Waterloo“, „Nupoleon in Egypten“, „Der neue 
Cäſar“, — am beliebteſten ſeine humoriſtiſchen Ro⸗ 
mane: „Die deutſchen Pickwickier“ und „Die Erb» 
ſchaft in Kabul.“ Mit der Herausgabe feiner lyri⸗ 
ſchen Gedichte verband er den edlen Zweck, den Ar⸗ 
men zu helfen, und ließ durch einen beſonderen 
Verein, die Marienſtiftung, feine Gedichte „ein 
Weihnachtsbaum, angezündet für unſere Armen im 
Erzgebirge“ verbreiten und den Ertrag dieſen zu. 
Gute kommen. Sein letztes Werk war die 1865 
erſchienene Dorfidylle: „Ein Frühling auf dem 
Lande“. 1844—1862 erſchien von ihm der ſchen 
erwähnte „Dorfbarbier“, der einen humanen frei⸗ 
ſinnigen Standpunkt vertrat und beſonders auf den 
geiſtigen und materiellen Fortſchritt der Volksklaſſen 
berechnet war. Stolle war auch Mitbegründer der 
„Gartenlaube“ und ſchrieb bis zuletzt in den „Dres⸗ 
dener Nachrichten“ politiſche Tagesberichte, in denen 
er den neuen politiſchen Verhältuiſſen mit Eifer und 
Freude Rechnung trug. Schon ſeit 1855 nach 
Dresden übergeſiedelt, hatte er in den letzten Jah⸗ 
ren von manchen Beſchwerden des Alters zu leiden, 
bis der Tod ihn dahinraffte. 


— — 


reiht wurden. Der Großfürſt fragte bei der erſten 
Gruppe an, ob dies die Delegirten aus Oeſterreich 
ſeien. Man antwortete, daß es zwar öſterreichiſche 
Delegirte ſeien, jedoch nur aus einer Hälfte von 
Oeſterreich, die andere Hälfte ſei unter dem Buchſtaben 
„u“ eingereiht. Hier ſeien Deutſche, dort die Un⸗ 
garn. Der Bruder des Czaren trat auf dieſes hin 
zu einem der „deutſchen“ Delegirten und fragte ihn, 
woher er ſei? Ich bin ein Slave aus Prag“. Der 
Großfürſt trat zu dem Böhmen und reichte ihm die 
Hand. Zugleich fragte er den Nebenſtehenden, ob 
er wohl ein Deutſcher ſei. „Ich bin ein Pole“, 
war die Antwort. Als der Großfürſt zum Buchſta⸗ 
ben „U“ gelangt war, ſagte er in heiterer Laune: 
„Alſo hier haben wir die zweite Hälfte Oeſterreichs.“ 
Er fragte hierauf die einzelnen transleithaniſchen De» 
legirten, ob ſie der Nationalität nach Magyaren 
ſeien. Eine verhängniß volle Komik wollte es, daß 
der erſte der Angeſprochenen ein Kroate aus Agram 
war, der kein magvariſches Wort zu verſtehen vor⸗ 
gab. Der zweite war zufälliger Weiſe ein Böhme, 
der ſich in Kroatien angeſiedelt hatte und gleichfalls 
der magyariſchen Sprache nicht rei. war. Noch 
draſtiſcher war die ganze Komik der öſterreichiſchen 
Zuſtände, als dem Großfürſten ein öſterreichiſcher 
0 Oberſt, der von dem öſterreichiſchen Kriegsminiſte⸗ 
Die Delegirten wurden nach den einzelnen Ländern rium delegirt war, vorgeſtellt wurde. „Nun, wir 
vorgeftellt, wobei die alphabetiſche Ordnung einge“ haben hier zwei Hälften von Oeſterreich“, ſprach der 
halten wurde. Bei dieſem Rangiren ſtieß man auf Großfürſt zu ihm: „zu welcher zählen Sie ſich?“ 
ganz eigenthümliche Verlegenheiten. Die ungariſchen „Zu keiner, kaiſerliche Hoheit; ich gehöre zum Gan⸗ 
Delegirten weigerten ſich nämlich, unter die „Oeſter⸗ zen!“ war die ſtolze Antwort. „Sonderbar!“ ſagte 
reicher“ eingereiht zu werden und beharrten darauf, der Großfürſt zu feinem Gefolge, ſonderbar! eine 
daß ihnen als Vertretern eines ſelbſtſtändigen Staa⸗ deutſche Hälfte, in der ich keinen Deutſchen bemerkte, 
tes eine Gruppe eingeräumt werde, was denn auch eine magharifche, in der ich keinen Magyaren ber 
geſchah; die Ungarn wurden unter den Buchſtaben merkte, und ein Ganzes, das zu keiner der beiden 
„U“ eingereiht, wogegen die Abgeſandten Cisleitha⸗ Hälften gehört!“ 

niens unter den Buchſtaben „A“ (Auſtria) einge⸗ 


lich mit feiner Seele. — „Siehft Du, daß meine 
Finger bereits weiß werden?“ ſagte der König zum 
Arzte. „Ew. Mal. müſſen nicht zu früh urtheilen, 
es iſt möglich, daß ſich noch Schmerzen einſtellen.“ 
Nach einer Weile ſtreckte der König den Arm aus 
und fragte: „Wie viele Pulsſchläge?“ — „40, Ma- 
leſtät.“ — „Doch fo viele“, äußerte der König. Die 


Flüſtern klang. Einige Zeit darauf legte der König 
die Hand auf 555 Nacken und ſagte: „ich fühle 
noch keine Kälte hier oben.“ Er lag nun ganz ruhig 
und athmete regelmäßig, aber ſchwächer und ſchwächer. 
Tiefe Stille herrſchte, dann erhob ſich der Leibarzt 
Lundberg und ſagte: „Jetzt hat unſer König ausge 
litten!“ Ruhig und friedlich war er entſchlafen. 


’ 


[Der öſterreichiſche Dualismug.] „Als 
bei der Eröffnung des ſtatiſtiſchen Congreſſes in Pe⸗ 
tersburg am 23. v. M. dem Ehrenpräfidenten Groß⸗ 
fürſten Conſtantin Nikolaſewilſch die einzelnen De⸗ 
legirten der europäiſchen Länder vorgeſtellt wurden, 
ereignete ſich nachſtehendes merkwürdige Intermezzo: 


Ew. Mal. vorbereitet fein, doch geht es 


Bekanntmachung. 


Behufs Veranlagung der Communal⸗ 


Bekanntmachung. 


Einkommenſteuer für das Jahr 1873 wird ſollen 


im Monat 


finden. Die mit der Aufnahme von uns 
Beauftragten werden mit Legitimationen 
verſehen werden. 

Wir fordern die Einwohner, insbeſon⸗ 
dere die Hausbeſitzer und Familienbor- 
heut auf: den mit dem Aufnahmege⸗ 
chäft betrauten Beamten die verlangte 
Auskunft a. zu ertheilen und 
dadurch ihrerſeits mitzuwirken, daß der 
geobfictigte wet 15 richtigen Steuer⸗ 

gung mö vollſtändi 
reicht werde. dee arte 

Danzig, den 28. September 1872, 
Der Maaiſtrat. 

Da die Probepredigten zur Wiederbeſetzung 
des Diakonats an unſerer Kirche näch⸗ 
ſtens beginnen ſollen, ſo ſetzen wir zur An⸗ 
nahme ferneren Meldung den 15. October 
als Präcluſiotermin an und bemerken, daß 
ſpäter eingehende Meldungen unberüdjichtigt 
bleiben werden. (5942) 
Das Kirchen⸗Kollegium der Ober: 
2 Pfarr⸗Kirche zu St. Marien. 


Rothwendige Subhaſtation. 
Das den Iſaak und Erneftine, geb. 
Oppel. Weile'ſchen Ebeleuten gehörige in 
Bean belegene, im Hypothekenbuche unter 
o. 92 verzeichnete Krug: Srundftüd foll 
am 14. November 1872, 
Nachittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Prechlau im Wege der 
n verſteigert und das 
rtheil uber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Verhandfungszimmer No. 3 hie⸗ 
ſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grunditüds 18 Hekt. 88 Ar 10 [JM.; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


zur Grundſteuer veranlagt worden, 53,48 , 
und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 52 3. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Schlochau, den 21. September 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5906) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der verehelichten Juliauna Gill: 


meiſter, geb. Dae zkowska, gebörige, in 


aſtrzembie belegene, im Hypothekenbuche von 
38 sub No. verzeichnete Grundſtück, 
Uli! 


am 27. November er., 
0 Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
e verſteigert und das Ur⸗ 
eil über die Grtoeilung des Zuſchlags 

am 29. November er., 

Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es betragt das Geſammtmaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 123 Hekt. 50 Are 50 [Meter 
und ideelle Hälfte von 2 Hektar. 24 Ar. 90 

Met; der Reinertrag, nach welchem das 
rundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 48,40 Thlr. von den 123 Hektar. 50 
Ar. 50 O M. und 0,20 3. von der ganzen 
läche von 2 Hekt. 24 Aren 90 [Met.; 
kutzungswerth, nach welchem das Grundftüd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 15 % 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſehen werden. 2 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlfamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Berent, den 22. Sept 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregifter bei No. 32 iſt 
heute eingetragen, daß die biefige Handlung 
L. J. Reich aufgelöſt iſt und unter No. 
244, daß der Kaufmann a. Ne ich 
hier, ein Handelsgeſchäft unter der Firma 

E .J. Reich Sohn 
betreibt. 


Graudenz, den 27. September 1872. 
Königl. Areis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. Ei (5907) 


EN 
85 1 Min 


Vom 1. Oltober ab werden die Sta⸗ 
tionen Amfterdam und Rotterdam 
der Niederländiſchen Rhein⸗Eiſenbahn und 
die Station Schalke der Cöln Mindener 
Eifenbatn als Verband Stationen in den 
Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband 
aufgenommen. 

Tarif Exempla e find pon allen Verband⸗ 
ſtationen Huflich zu beziehen. 
Bromberg, den 25. Septemher 1872. 


Kgl. Direction der Ostbahn. 


Oetbr. d. J. eine direkte Auf. 
nahme der ſteuerpflichtigen Civil⸗Bevöl⸗ 
kerung der Stadt u. der Vorſtädte ſtatt⸗ 


am 14. October er. Vorm. 10 uhr 


Berent, 24. Septbr. 1872. 3 
Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Schmiedegaſſe No. 31 aus 
ka Mir 5 
mahag. eiderſchrä 
Speiſetafeln, Sopbas, 4 


Porzellan⸗ u. Glasſachen, 


Schlitten, 
bank mit 


werden. Die 
October von 9 Uhr ab beſichtigt werden. 


1 An Ordre 

ind pr. „Dag“, Capt. Olfen 

von John Cor beit in nalen, 
438 Tous Sal 

hier an ekommen. Das Schi liegt in Neu⸗ 

fahrwa er löſchfertig und wolle ſich der un: 

bekannte Empfänger ſchleunigſt melden bei 


. L. Hein. 
Die Verlobſungen 
zum Beſten der hieſigen 4 Klein ⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 


werden im künftigen Winter von den Herren: 


abgeladen 


Reinicke (den 30. October), 


Director Dr. Wulckow (den 11. De⸗ 
cember) 1872, 


uſchner (den 5. Februar), 
Schul Nea Dr. Coſack 10— 5. März) 


18 
im Saale des Gewerbehauſes gütigſt gehalten 
werden. : 

Schwerer als je iſt in dieſem Jahre die 
Erhaltung unſerer Grundſtücke und Haushal⸗ 
tungen. Grund genug die Gönner u. Freunde 
der Stiftung zu bitten, durch Unterzeichnung 
auf dem circulirenden Subſcriptionsbogen ſich 
dabei zahlreich betheiligen zu wollen. 

Billets für den ganzen Cyclus koſten 1%. 
und ſind außerdem bei den Herren Buchhänd⸗ 
lern Anhuth u. Ziemſſen, bei Herrn Grentzen⸗ 
berg u. der unterzeichneten Vorſteherin, Frauen, 
gaſſe No. 33, zu haben. 

Der Vorſtand der 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten. 
Johanna Müller. J. J. Berger. 
C. H. Zimmermann. Stoſch. Kabus. 
Realſchule zu St. Petri. 
Das Winterfemelter beginnt onta 
den 7. October. Zur Prüfung und Auf⸗ 
nahme neuer Schüler werde ich Freitag und 
Sonnabend den 4. und 5. October von 9 
Uhr im Schullocale bereit ſein. In Secunda 
und Sexta kann wegen Ueberfüllung kein 
Schüler aufgenommen werden. Die Aufzu⸗ 


nehmenden müſſen ein Abgangszeugniß von 
der bisher beſuchten Schule und ein Impf⸗ 


atteſt beibringen. 
Director Ohlert. 


höhern Töchterſchule beginnt Donnerſtag, d. 
10 Oct. Anmeldungen neuer Schülerinnen 
werden am Mont., Dienſt. u. Mittwoch, d. 
7., 8. und 9. Oct. in den Vormitagsſt. in dem 
Schullokale, Heiligegeiſtgaſſe 103, von Frl. 
Aung Maunnhardt entgegengenommen. 

Die Direct. d. Ebert ſch. b. Töchterſch. 


Das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne 
fördert ſeine Zöglinge in normalen Schul⸗ 
klaſſen von Septima bis Prima und iſt be: 
rechtigt, Zeugniſſe zum einjährig Frei⸗ 
willigen: Dienst auszustellen. Werden einer⸗ 
ſeits vornehmlich gern jüngere Knaben von 
nah und fern (beſonders zahlreich aus großen 
Städten) der Anſtalt zugeführt, die in dem 
wohlgeordneten Inſtitutsleben in friſcher Land⸗ 


luft und unter ſorgſamſter Aufficht körperlich! 


und geiſtig gedeihen, fo iſt anderſeits, in ſog. 


Specials Lehrecurſen à 12 Mitgl. für 


ältere Zöglinge Gelegenheit geboten, Ver ſäum⸗ 
niſſe früherer Jahre einzuholen und die Be⸗ 
rechtigung zum einj. Dienſt eher als im ge⸗ 
wöhnlichen Schullehrgange zu gewinnen. Nä⸗ 
heres die Proſpecte. 135) & 
Für die oberen Klassen des 

Gymnasiums habe ich von 
Michaeli ab einen neuen Cursus 
zum Unterrichi in der 

englischen Sprache 
eingerichtet. iejenigen, wel- 
che an demselben Theil zu neh- 
men beabsichtigen, wollen sich 
bei mir melden. 


„Friedländer. 

le Comtoir befindet ſich 
von heute ab Hundeg. 110. 

Danzig, 4. Oet. 1872. 

m Regler & Collins. 

Js bin von meiner Neiſe zu: 
rückgekehrt. Sprechſtunden 

von 9-4 Uhr. 


von Hertzberg, 
Hof⸗Z-hnart. 

Mein Comtoir befindet ſich von 

heute ab 1) 


(564 
Breitgaſſe No. 65. 


Danzig, den J. October 1872. 
H. v. Morstein. 


Den geehrten Publikum der Umgegend er⸗ 
laube ich mir mein Lager von Pelz⸗ 
waaren, in weiß u. ſchwarz, ſo wie Schlitten⸗ 
decken u. andere Pelzwaren in verſchiedenen 
Farben, in reicher Auswahl und zu den ſo⸗ 
lideſten Preiſen bei reeller Bedienung auf 
das angelegentlichſte zu empfehlen. 
Dirſchau, den 2, October 1872. 


Herrmann Beese, 
Kürſchnermeiſter. 


— Locale des unterzeichneten Gerichts 


26 Centner kaſſirter Acten verkauft werden. 
(5913 


ne Akkiogkkrichts-eputlation. 
sppgoatag. den 7. October er., ſollen in der 
einem herr⸗ 

im Räumungswege 
1 un en 2 
omoden e und 
Stühle, Uhren, Tiſchzeug, Dein, Teppiche, 
Kupfergeſchirr, 
Haus⸗ u. Küchengerälh, desgl. Ade e 
Geläute, ꝛc. 1 gute etchene Hobel⸗ 

Belag; 1 Mineralienſammlung u. 
1 mabag. Flügelfortepiano mit 2 monatl. 
Credit⸗Bewilligung für bel. Käufer verſteigert 
Gegenſtände können den 5. 


Nothwanger, Auctionator. 


Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent 3 
Oberlehrer Dr. Brandt (d. 20. Nov.), SM 


::; TRETEREE 


toderne 


Kleierſtoffe, 


Uuerrrockſtoffe, "@S 
Schürz & Nockmoiré 


zu allerbillſten Preiſen in neuer 
großer uswahl empfiehlt 


Adalbrt Karau, 


Ausverkauf ve hellen Kleiderſtoffen, 
Kattunen undBiques zu Spottpreiſen, 
35. Löwen⸗chloß, Langgaſſe 35. 


5 l 2 
Eine wofe Sendung 
Ausiciß-Bor elan & 
traf ein md empfiehlt das: } 
ſelbe als beſonders preis: © 
würdig. 5 


II. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


M. L. Eger & 
Bamberg (Bayern). 


Cocos⸗Nüſſe 


Director Dr. Cauer (den 8. Januar), ſchöner wohlſchmeckender Frucht (Gewicht ca. 
Regierungs⸗ und Medicinal⸗Rath Dr. 33 Pfd.) offeriren 


Robert Knoch & Co, 


Jopengaſſe No. 60. 


Goldfiſche, Muſcheln 
Aquariumgegenſtände 


empfiehlt in großer Auswahl 
ugust Hoffmann, 
Feitigegeiftnofle No. 28. 5 
eee eee 


Cauſtiſche Soda oder 
Seifenſtein, 


ur leichten Selbſtbereitung einer gu⸗ 
ten Seife für den Haushalt, um Fett⸗ 
übberreſte vortheilhaft zu verwerthen, 
empfiehlt nebſt genauer Gebrauchs an⸗ 
weiſung in beſter Qualität und zu den 
billigſten Preiſen. 65665 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48. 


Dankſagung. 

An Gebrüder Gehrig, Hoflieferanten 
und Apotheker I. Klaſſe, 
Berlin, Charlottenſtr. 14. 
Mein Kind bekam durch Ihre elektro⸗ 
mot. Zahn⸗Halsbänder zu unſerer 
Freude ſofort Rube, es bekam hinter⸗ 
einander 3 Zähnchen und blieb von 
allen Anfällen verſchont. Höchſt er⸗ 
freut darüber, empfehle ich dieſe Bänd⸗ 
chen a Stück 10 . allen Eltern für 

ihre am Zahnen leidenden Kinder. 
Wilhelm Eckhardt in Röblitz bei 
Saalfeld, den 15. Juni 1872. 

Zu haben in Danzig bei Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


2 
Zur Reinigung und Geſunderhaltung 


* 
LIähne und des Zahnfleisches 
5 eignet ſich das 
Anatherin-Mundwasser 
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗ 
Zahnarzt in Wien, 7 
2 wie kaum ein anderes Mittel, indem 
es durchaus keine der Geſundheit nach⸗ 
theiligen Stoffe enthält, das Faulen 
der 8 und die Weinſteinbildung W 
Ian denſelben verhindert, vor Zahn⸗ BE 
ſchmerzen u. Mundfäule, ſchügt, u. dieſe 5 
Uebel (falls fie ſchon eingetieten ſein 
ſollten) in kurzer Zeit lindert u. beſeitigt. 


Zu baben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 388. W 


Specialarzt ir, Meyer in Berlin 
I heilt Syphiltz, GBeschierhts- u. 
Mauikrankheiien in dor kürzesten 
Frist und garantirt aolbst in den hart- 
näckigstien Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger" 
strasse 91 vor 1 u. 47 Uhr Aus- 
5rtige briaflieh 


8 
Privat⸗Eutbindungs⸗Anſtalt. 
35 

zu ceoucheur, in eit 

Kam gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 

Aufnahme von Damen, welche in Stille und 

Zurückgezogenheit ihre Niederkunft abwarter 

wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte 

Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 

werben bei billigen Bedingungen zugeſichert. 

— Adreſſe: R. R. R. poste restante freo. 

Deinen 12 


N 
Gegen Sgr e wird frei zuge- 


sandt: Heilung aller Nervenleiden, 
Epilepsie, 
Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerzil. Institut 
Berlin, Sebastianstr. 39, 


 Eifenbahnfchienen 
zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, offeritt 
und liefert franco Bauftelle 

W. D. Löschmann, 


(116) Kohlenmarkt 3. 


L. ſaucheux⸗ 
meine 


100 


empelte 


Brieſcouverts, 


geprägte 


Briefſiegel marken 


in elegauteſter Arbeit empfiehlt zu den 
Billiaken Preiſen und ſucht für deren 
Verkauf 


tüchtige ſolide Agenten 
gegen hohe Proviſion 
Leonh. Schwemmer, 
Nürnberg, Bayern. 


Jagd. u. Luxus⸗ 
3 
. Waffen⸗Fabrik , 
g von 

A. W. v. Glowacki, 
Königl. Büchſenmacher, Breitgaſſe No. 115, 
empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießlieb⸗ 
habern ſein großes Magazin aller Arten 
Waſſen, als Lefaucheux⸗, Centralfeuer⸗ Zünd⸗ 
nadel⸗, Perkuſſions⸗Doppelflinten, Stutzen, 
Büchſen, Flobertbüchſen, Chaſſe n otbüchſen, 
Revolver und ⸗Terzer le. Dieſe 
Fabrikate empfehlen ſich wegen der 
uten Arbeit, Leihtigfeit and „Dis, enoumen 
illigkeit ganı M'großes Lager von Jagd⸗ 


Motzuiſtten und fertigen Munition s⸗Arkikeln, 


als: Lefaucheux⸗ und Centralfeuer⸗Cartu⸗ 
ſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, wie 
Lefaucheux⸗ und Gentralfeuer-Revotver:Gar: 
tuſchen, 7, 9, 12 Millimeter, deutice, Frans 
zöſiſche und engliſche Scala⸗ und Chaſſepot⸗ 
patronen. Reparaturen wie alle geehrten 
Aufträge werden unter jeder Garantie prompt 


effectuirt, 559040 
Dr. Oelfer's chemische 


Paste-Ringe 
befeitigen Hühneraugen und Ballen ꝛc. ganz 
ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf me geabnte 
Weiſe. Preis a Stück 1 Sgr. T:pot bei 

Franz Jantzen, 
(1500) Hundegaſſe 38. 


Dt. Eylan! 


In der Maſchinenbau⸗An⸗ 
ſtalt u. Eiſengießerei von 
A. Burdach, Dt. Cylau, 


finden i 
1 tüchtiger Dreher, 
N 
8—10 Schloſſer, gegen 
hoh. Lohn ſofort dauernde 
Beſchaͤftigung. 


ine geprüfte Erzieherin für ca. 6 Kirs 

$ ee zu eher geſucht. Geſallige 

Abreſſen werden unter No. 5419 in der Ep⸗ 

pedition dieſer Zeitung erbeten. E 

Zwei Uhrmachergeh., ſolide Ar⸗ 

heiter, finden bei gutem Berdiexft 
Stellen bei (5885) 
— J. Nordt u. Sohn, Danzig 


Ein junger Mann fürs 
Eiſen⸗ und Kurzwaagrengeſchäft ſucht von ſo⸗ 
fort Stellung. Gef. Abr. nimmt die Erved. 
dieſer Zeitung unter No. 5933 entgegen. 
(Fin Can didat theol. ſuct eine Stelle, et 
— ſowohl in den Wiſſenſchaften, als auch 
in der Muſik gründlichen Unterricht ertbeilt. 
Näberes in der Exp. dieſ. Zig. unter 5908, 

ine Schneiderin, die eine gute Näp: 
maſchine hat, empfiehlt ſich für Schnei⸗ 
derin Arbeit und Aus ſtattungen in und außer 
dem Haufe billigſt. Niedere Seigen 13, 2 T. 
Ein Mann in mittl. Jahren, der 1000 A 
Caution ſtellen kann, auch eine gute 
Hand ſchreikt, ſucht irgend eine Stellung 
Adr. un er 5934 in der Exped. dieſer Ztg. 


Nie erſte Vieh⸗Auction des landwürthſchaſtl. 
Con ſum⸗Vereins 


zerwinsk 


findet am 10. October 1872, Vorn, 93 Uhr, 
auf dem Bahnhof Czerwinsk ftatt Zum Ber: 
kauf kommen 6 Bullen und 10 Stärken Oſt⸗ 
friſiſcher Race, 8 jüngere und ältere Ochſen, 
26 reinblütige engliſche Zuchtchweine, 20 Fer 
kel u. 2 Pferde. Ser zeichniſſe auf erlangen. 


Ein gut gelegenes maſſives Grund⸗ 
ſtück, das 770 Thlr. Miethe bringt, 


iſt an Selbſtkäufer zu verkaufen. Adreſſen 


unter 5539 in der Exped. d. Zig 


Vortheilhafter Kauf. 


Eine Beſitzung von 400 Morgen preuß., 
davon 12 Morg. Wieſen, 5 Morg. Torfbruch, 
das Uebrige Ackerland, durchweg guter klee⸗ 
fähiger Boden; ferner gehört zum Gute eine 
Ziegelei, welche beim richtigen Bet: iebe jähr⸗ 
(ich mindeſtens 1500 % Reinertrag einbrin⸗ 
gm 1 4 ene 

rundabgaben jähr „ Hypotheken 
9500 Ag ſtehen feit, ſoll für den geringen 
Preis von 14,000 % bei 2000 % Anzah⸗ 
lung verkauft werden. Näheres bei 2%. 


Lobitz in Schöned in Weſtprerß n. (5952) 
Vorlheilhafter Gutsverkauf. 


Ein ſehr gut gelegenes und im beſten Zu⸗ 
ſtande befindliches Gut in Oſtpreußen von 
circa 1250 Morgen ſoll beſonderer drin⸗ 
gender Umſtände halber ſchleunigſt für 
den feſten Preis von 40,000 . bei 10,000 
Anzahlung verkauft werden. Näheres 
durch Aug. Froeſe, Frauengaſſe 18. An: 
noncen- und Commiſſions⸗Burcau. (65960) 
Eine Beſitzung iſt zu kaufen, die ſich ſehr 

zum Parzelliren 5 dazu ſind 5000 
en n 2 — 5 0 Bu u ein N 
verdienen ſind. eres be Lob 
Schöneck in Weſtpreußen. nr 
Ein ſehr gut eingeführtes Tap ſſerie⸗ und 

Kurzwaarengeſchäft in Danzig ſoll wegen 
Uebernahme eines anderen Geſchäft? verkauft 
werden. Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter 5788 in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 
100 Fetthammel und Schafe bat zu verk. 
YUV Hufen in Eichenberg per Kielau. 
magere Schafe kauft Hufen in Ei 
chenberg per Kielau. 65039 


Let RAR 


Dock-Derkanf. 


Auf dem Dominſum Sartawitz h. Schwetz 
hat De Verkauf zweljähriner Böcke Sarta⸗ 
witzer Stammes begonnen. Auf gefällige vor⸗ 
berige Benachrichtigung ſtehen Fubrwerke auf 


Bahnbof Terespol oder Laskowitz zur Ber 


bereit. Zucht e 1 
Smd iche Ri chter der Herrbe ift ert 


Das Wirthſchaftsamt. 


(Eine Spferdige Locomobile nebſt Dreſch⸗ 
maſchine, Original engl. Garcet'ſche von 
Garret & Son, iſt zu verkaufen. Das 
Nähere bei Kegler, 
. Danzig. undegaſſe 79. 
Ein maſſiver mahagoni Aus ziehtiſch 
mit englischer Mechanik und 9 Eins 
lagen für 24 Perſonen, iſt für den feſten 
Preis von 50 , käuflich. Hundegaſſe 
No. 9. 15928) 


Ei junger Mann, der 4 Jahre in einer 
größeren Stadt das Material, Eiſen⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft erlernt hat, weitere 

Jahre in demſelden Geſchäft als Gehilfe ſer⸗ 
dit, ½ Jahr in einer Seeſtadt geweſen it. 
ſucht ein anderweitiges Engagement. Adr. 
unter No. 5935 in der Exped. dieſer Ztg. 


wei tüchtige 9 


Gelbaſeßergeſellen finden fo: 

ort bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
5 bei O eee eee 
. ere Holzhandlung (Commandite) in 
Fodrobſende bel Dollſtadt (unweit Elbing), 
welche mit einer Gaſtwirthſchaft verbunden 
ft, ſuchen wir zum 1. März 1873 einen tüͤch⸗ 
tigen Verwalter reſp, Bächter, welcher jedoch 
eine Caution von haler entweder in 
baarem Gelde oder in Staatspapieren und 
ſicheren Hypotheken belegen muß, u. wollen 
hierzu geeignete Perſonlichleiten ſchriftlich ihre 
Meldungen baldmöglichſt bei uns einſenden. 

Dt. Eylau, den 20. Septbr. 1872. 


Glitza & Lehrke, 


Dampfſchneidemühlenbeſitzer. 


5258) 


Fine geprüfte Erzieherin, welche muſikal. 
2 iſt, in der franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache unterrichtet, wird für ein Mäbchen 
von 12 Jabren auf dem Lande gewünscht. 
Meldungen Gr. Mühlengaſſe 10, part. 
Fa ein bieſiges Manufacfur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein junger Mann, tüchtiger 
8 2 5 3 Antritt geſucht. 
e in ber 
erbeten sub 5962, 3 


200 Arbeiter 


in 
E ſucht in ein kaufmänniſches Befdärt 
einzutreten. 


Näheres unter No. 5963 in der Exped. N 


dieſer Zeitung. 

ür mein Spiritus, Getreide- ut 5 
7 Saat⸗Geſchäft ſuche einen mit guter 
Schulbildung ausgerüſteten 


. Lehrling | 

i frei j ; 

tin Station zum wöglichſt fefostigen 
(5408) 


5 au, 
— Stolp in Pommern. 
Ein junger Mann zur Erlernung der Lands 
wirthſchaſt findet Sellung auf einem Gule 
in der Nähe von Dann gegen Penſion. 
Perfönlihe Vorstellung den 7. Octbr. cr, 
Hotel Deutſches Haus. (1673) 


VER RE 

Ein Ladenlokal nebit Wohnung in fre⸗ 
quenter Gegend der Rechtſtadt, wird v. April 
73 geſucht. Adr. erb. u. 5851 i. d. E. d. 2. 


ine Reſtauration am Markt gelegen, ist 
Umſtände halber gleich zu verpacht. Das 
Inventar käuflich zu übernehmen. Adreſſen 
unter 5945 in der Exped. dieſer Zeitung. 
Auf dem Gute Conradshammer (Eis 
ſenbabnſtat. Oliva), iſt das herrſchaft⸗ 
liche Wohnhaus 8 Zimmer, 1 Saal 2 
Küchen, Keller, Pferdeſtall für 6 Pferde, Re⸗ 
mife, gr. Bart), für den Preis von 220 . 
jährlich von fofort En vermiethen. Näheres 
Gr. Wollwebergaſſe 21. 1 Tip. (5959) 


— 


Restaurant de Borussia, 


früher Harmonie, Ohra. 
Heute Freitag, den 5. October: 


Kischeſſen 


und muſikaliſche Abendunterhaltung. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
D. Gröning. 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Freitag, den 4 October er., Nachmittags 
5 Ubr, findet die Comiteſitzung im Stadtver⸗ 
ordneten⸗Saale ſtatt. 


. . 
Di; Sentlerſche Leihbibllothet 
3. Damm No. 13. 
E mit den neueſten Werken 1 


empfiehlt fi 
2 rennen e N 


Operntexte werden verliehen in der 
Dentler ſchen Leibbibliochet 3. Damm 3 


n welchem Gafs oder Reſtauratlon findet 
man die 


„Metzer Zeitung“? 


Um Bekanntmachung in dieſem Blatte wird 
gebeten. R. 


H ierdurch warnen wir Jedermann, unſerer 
Tochter Anna, welche uns böswillig 
verlaſſen hat, nichts zu borgen, indem wir 
für — vo ihr aa Schulden keine 
ahlung leiſten werden. 
g 90 5 au, den 1. October 1872. 
Joh. Andres und Frau. 


— — 


| 
| 
| 


Ein braunen, Sübnerhund, auf, den | 


Namen „Puck“ hörend, iſt am 27, v. 
M. abhanden gekommen. Wiederbringer er⸗ 
hält 4. Damm Nr. 8 eine gute Belohnung. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. (5822) 


Naeedactten, Drud und Verlag von 
A. W. Rafemann in Danzig. 


